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Mode Tendenzfarben Damenbekleidung
Herbst/Winter 1991/92

Viscosuisse:
Tendenzfarben Sportbekleidung
Herbst/Winter 1991/92

Unterschiedlichste Nuancen und Farbwerte fügen sich zu
einer harmonischen, ausgewogenen, praxisbezogenen
Farbkarte zusammen. Im Vordergrund stehen meistens
ruhige, aber raffinierte Farbkombinationen. Zu beachten
sind alle orange-, amber-, rosé- und violettstichigen Nuan-
cen sowie Schwarz und Weiss.

Wbraf/on

Das kühle Licht des Nordens, eingefangen in sanften, hellen
und nebligen, rhythmisch gegliederten Tönen wie Banane,
Lachs, Rosa, Vergmissmeinnicht, Eisgrün, Eukalyptus, für
anspruchsvollle Sport- und Freizeitbekleidung. Aktuell sind
weiche Farbabstufungen ohne grosse Kontraste. Feinste,
unruhige Bindungs- und Prägeeffekte sowie Chintz- und
Nacré-Ausrûstungen lassen die Farben flimmern und vibrie-
ren.

fasc/naf/on

Dem Zauber und Reiz spontaner, spannungsvoller und
lebenslustiger Töne verfallen wie Limone, Orange, Erika,
Lavendel, Türkis, Malachit. Sie werden oft mit der Gruppe
«Vibration» gemischt, für differenzierte, einfühlsame Ca-
maïeux- und Faux-Camaïeux-Zusammenstellungen und für
aktuelle Dégradé- und Ombré-Effekte. Für grafisch und geo-
metrisch orientierter grossflächige Dessins und Applikatio-
nen werden Schwarz und Weiss dazugesetzt.

Med/faf/bn

Gelassenheit und Beherrschtheit, sich versenken in eine
Welt von mittleren bis dunklen, ruhigen Nuancen inklusive
Schwarz wie Schilf, Maron, Rauch, Ente, Caramel, Amber,
Prune, Agave sowie dezent schillernde Altmetallfarben.
Sie sind bestimmt für eine verfeinerte, prunklose, puristi-
sehe, aber kühne und sportive Mode. Die Farben der ande-
ren Gruppen werden nur als Blitzer mobilisiert.

Décoraf/'on

Als Schmuck sowie als Ergänzung zu den übrigen Farbgrup-
pen gedacht wie Mohn, Cyclame, Parma, Lapis. Sie helfen
anderen Nuancen, sich wirkungsvoll in Szene zu setzen, und
werden weniger als Einzelfarben eingesetzt. Als modische
Aufheller sind sie besonders der Reihe «Meditation» zuge-
ordnet.

Weiche, ombrierende und degradierende Farbabläufe ohne
grosse Kontraste bestimmen das Farbbild. Eine nebelüber-
zogene irische Landschaft, das Zusammenspiel von kalten
und warmen Eukalyptus- und Jadetönen sowie Erika.

Nomaden, die durch die endlose Steppe ziehen, stehen für
warme, gebrannte Töne wie Amber, Orange, Bois de rose.
Gletscher, ewiges Eis, Kälte, für meistens kühle Blau-Nuan-
cen und Grau. Ein Zusammenspiel abschattierter kalter und
warmer Nuancen. Zu beachten sind Farben in mittlerer Ton-
höhe sowie milde Faux-Camaïeux- und Camaïeux-Kombi-
nationen

Vier Farbreihen Volcan, Glacier, Vegetation, Steppe, die
Ruhe und Harmonie ausstrahlen. Jede dieser Reihen be-
inhaltet:

sanfte, abschattierte, milchige Nuancen
mittlere, leicht rauchige Töne
leicht verblasste Schattenfarben
edle, nicht zu dunkle Nuancen
kräftige, ungekünstelte Töne

Im Vordergrund stehen warme Amber-, Orange-, Rosé-
Töne. Weiterhin Beachtung finden Weiss und Schwarz so-
wie dunkles Anthrazit, die oft zu den kräftigen Farben ge-
setzt werden.
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